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ZURÜCKGEBLÄTTERT: Vor 25 Jahren – 1989

Die Stimmung beim Gü-
tersloher Ortskampf in der

Squash-Verbandsliga ist klasse,
auch wenn er wie immer en-
det, denn der GSC kann gegen
den Hopper SC nicht gewin-
nen. Peter Riehs mit einem 3:0
über Rainer Maas, Jürgen Kreft
mit einem 3:1 gegen Scott Men-
zies und Peter Woyna mit ei-
nem 3:2 gegen Bob Saunders
sorgen für den Sieg des Favo-
riten. Die Ehrenpunkte für den
GSC holen Andy Suddards ge-
gen Jan Kühnel und Siggi Ber-
gemann gegen Leo Rosiefski.

Mit einer 3:5-Niederlage bei
den Amateuren des VfL Bo-
chum rutscht Fußball-Oberli-
gist FC Gütersloh noch tiefer in
die Krise. Trainer Willi Mense
sieht aber auch Positives und
lobt den Kampfgeist seiner Elf
nach dem 0:5. Mense selbst per
Freistoß und Strafstoß sowie
Heinrich Plutta initiieren eine
Aufholjagd, die noch richtig
spannend geworden wäre, wenn

Maik Tischler bei seinem Tref-
fer in der 84. Minute nicht im
Abseits gestanden hätte.

„Gegen wen, wenn nicht ge-
gen den VfR Sölde sollen wir
denn in der Fußball-Oberliga
nochzuHausegewinnen?“, fragt
Heinz Knüwe, der Trainer des
in Abstiegsgefahr geratenen SC
Verl vor dem Anpfiff. Nach dem
1:1 durch Treffer von Theo
Schneider für die Gäste und Mi-
nolf Kleinhans für die Platz-
herren beantwortet der Ex-Pro-
fi die Frage auf seine Weise: „Ich
bitte den Vorstand mich aus
meinem Vertrag zu entlassen.“

Landesligist SV Avenwedde
kommt im Heimspiel gegen den
TSV Amshausen nicht über ein
2:2 hinaus. Beide Treffer erzielt
Fauseweh. Auch Vder TSV ic-
toria Clarholz muss sich mit ei-
nem Punkt bescheiden. Hau-
ertmann trifft zum 1:1 gegen den
SV Wewer.

Der Auftakt im Heimspiel
gegen RW Wesel ist wenig er-

munternd, denn beide Doppel
gehen verloren. Doch mit dem
Sieg von Ralf Löffler beginnen
sich die Mienen im Lager des
Badminton-Zweitligisten BSC
Gütersloh aufzuhellen. Siege
von Andreas Thumel und Dirk
Spiekermann sowie von Karen
Voltmann im Einzel und mit
Schwester Christine im Doppel
sorgen für den erhofften 5:3-Er-
folg und den Anschluss an das
Tabellenmittelfeld. „Wir haben
die Nerven behalten“, freut sich
Trainer Willi Uhr.

Im Heimkampf gegen den
KSV Mühlheim/Styrum holt
Thomas Neufang kampflos vier
Punkte für den KSV Gütersloh,
und auf der Matte setzen sich
Walter Winkel sowie Dieter
Kapsch durch. Die Hoffnungen
auf wichtige Zähler im Kampf
um den Klassenerhalt erfüllen
sich jedoch nicht. Nach der
Pause punktet nämlichnur noch
Johannes Merkel, und die
Hausherren verlieren mit 14:25.

��	������������� Max Kollenberg hat bei der HSG Gütersloh eine erfreuliche Entwicklung genommen und ist vom Nachwuchs- zum Füh-
rungsspieler gereift, der gleichzeitig torgefährlich ist und seine Mitspieler einzusetzen versteht. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE
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HANDBALL:Verbandsligist HSGGütersloh empfängt die HSGHüllhorst

VON UWE KRAMME

Gütersloh. Bei der HSG Gü-
tersloh läuft es auf der Füh-
rungsebene rund. „Weil wir
wieder eine 1. Mannschaft ha-
ben, die kämpft und Spaß
macht“, erklärte der mit sei-
nem Vorstandsteam im Amt
bestätigte Udo Johannböke auf
der Jahreshauptversammlung
am Mittwoch.

„Damit das so bleibt, müs-
sen allerdings Punkte her“, sagt
Philipp Christ. Dem Trainer des
Handball-Verbandsligisten ist
bewusst, dass die Stimmung in
einem Verein von nichts mehr
abhängt, als vom Erfolg. Sechs
Zähler wollen die Schwarz-Gel-
ben bis Weihnachten aus den

Spielen gegen Hüllhorst, Hah-
len, LiT NSM II, Oberlübbe und
Harsewinkel noch holen. „Das
ist ehrgeizig und schwer“, räumt
Christ ein. „Hüllhorst ist am
Sonntag bereits eine richtige

Herausforderung.“ Den Tabel-
lendritten (8:4 Punkte) hält der
Coach des Rangsechsten (6:6)
schon deshalb für ein Spitzen-
team in der Verbandsliga, weil
er im Kern zusammengeblie-

ben und durch Arne Kämper,
einen ehemaligen Jugendspie-
ler von GWD Minden, und Jan-
Philipp Meyer von LiT NSM ge-
zielt verstärkt worden sei. He-
rausgekommen ist dabei eine
Formation, die mit 148 Ge-
gentreffern die beste Abwehr der
gesamten Liga vor dem heraus-
ragenden Keeper Dennis Specht
aufbaut.

„Aber auch Hüllhorst ist ver-
wundbar“, verweist Christ auf
die 28:32-Niederlage der Gäste
in Nordhemmern und stellt sich
eine HSG vor, die wie in den ers-
ten Saisonspielen sicher, be-
weglichundbissigverteidigt,um
nach Ballgewinnen sofort Voll-
dampf zu geben. Florian Schrö-
der (Mittelhandbruch) fällt
weiterhin aus.
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¥ Hagen Hessenkämper
hätte den Schwung des
28:24-Sieges beim CVJM
Rödinghausen gerne mit in
die Partie gegen LiT NSM II
am Sonntag genommen.
„Doch Spielpläne sind nun
mal keine Wunschzettel“,
sagte der Trainer der TSG
Harsewinkel. Der Handball-
Verbandsligist nutzte die

einwöchige Pause deshalb,
um seine spielerischen
Strukturen zu festigen. Die
Oberligareserve sieht Hes-
senkämper nach dem Auf-
stieg ihres Trainers Daniel
Gerling und einiger Spieler
zur 1. Mannschaft in dieser
Saison zwar nicht wieder
ganz oben, aber gerade zu
Hause besser als Rang zehn.
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HANDBALL: Landesligist
TV Isselhorst in Warendorf
¥ Gütersloh (kra). Der 34:25-
Sieg des TV Isselhorst gegen den
TV Emsdetten II war für Falk
von Hollen der erste Schritt in
die richtige Richtung. Der Trai-
ner des Tabellensiebten (6:6
Punkte) will nach der einwö-
chigen Spielpause aber „erst
einmal Konstanz in unsere
Leistungen bringen“, ehe er über
den Anschluss an die Spitzen-
gruppe nachdenkt. Von Spiel zu
Spiel zu denken empfiehlt sich
für von Hollen, weil die Auf-
gabe bei der Warendorfer SU
(4:6) am Sonntag schon wegen
das Drumherums unangenehm
sei. „Die Halle ist eng, das Pub-
likum hitzig, und es gibt ein
strenges Harzverbot. Die Gast-
geber stellen sogar die Bälle zum
Einspielen. Damit gilt es klar-
zukommen.“ Ob sich die Is-
selhorster auch auf Rob de Pij-
per einstellen müssen, ist eine
andere Frage. Der Ex-Bundes-
ligaspieler auf der WSU-Trai-
nerbank wechselt sich mitunter
selber ein, um dem Team Sta-
bilität und Qualität zu geben.

&	�$�	�� ��	���
��� �	� '	��

(��	����	�	����
HANDBALL:HSG Rietberg
kämpft um Platz drei

¥ Kreis Gütersloh (hc). Am
7. Spieltag der Handball-Be-
zirksliga geht die HSG Riet-
berg-Masholte als Tabellen-
dritter ins Heimspiel gegen den
Rangachten TuS 97 III. „Die Ta-
belle sagt doch nichts aus. Mich
wundert eh, dass die Bielefel-
der unten stehen“, sagt Trainer
Ralph Eckel. Tatsächlich hat der
TuS in allen Teams Verlet-
zungsprobleme, und die Dritte
muss immer wieder Spieler ab-
stellen. Sorgen hat aber auch
Eckel, denn Ken Lützkendorf,
Sebastian Pyttlick und Jerome
Bisping sind angeschlagen.

Die TSG Harsewinkel II
empfängt ebenfalls am Sonntag
den Spitzenreiter HT Senne, der
erst einen Zähler abgegeben hat.
Nach überstandener Knieope-
ration steht Stephan Nocke der
TSG wieder zur Verfügung – als
Trainer. Außerdem fällt Jonas
Wibbelt beim Außenseiter aus.

Die HSG Gütersloh II will das
23:27 in Steinhagen am Sams-
tag gegen die SG Sendenhorst
sofort wieder ausbügeln. „Die
zweiwöchige Pause hat uns ganz
gut getan“, sagt Trainer Mat-
thias Kollenberg, der Stefan
Christ und Timo Deppe zu-
rückerwartet.

Schlusslicht TV Verl II (0:12)
tritt beim Tabellenvorletzten TB
Burgsteinfurt, der immerhin
schon einen Punkt geholt hat,
an. „Es ist eine Minute vor 12“,
sagt Trainer Maik Ewers in der
Hoffnung auf ein Erfolgserleb-
nis im Abstiegskampf: „Aber
dafür muss es uns gelingen, die
Hektik im Spiel abzustellen.“

)���$����� Kim Sörensen fordert die Verler Handballerinnen auf,
die DJK Coesfeld ernst zu nehmen. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN
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HANDBALL: Frauen-Oberligist Verl gegen Coesfeld
¥ Verl (kra). Die Handballe-
rinnen des TV Verl wollen an
diesem Samstag gleich zwei
Weichen für eine unbeschwerte
Spielzeit stellen. Das Oberliga-
team empfängt um 15 Uhr die
DJK Coesfeld und die Ver-
bandsligatruppe um 17 Uhr
Westfalia Kinderhaus. „Zwei
Siege, und es sieht für beide gut
aus“, sagt Kim Sörensen.

Die Terminierung lässt dem
Verler Chefcoach alle personel-
len Möglichkeiten. „Die erste
Mannschaft hat natürlich Pri-
orität“, ist Sörensen entschlos-
sen, seine U21-Spielerinnen zu-
nächst voll im Kampf um Ober-
ligapunkte einzusetzen. So lan-
ge die Kraft von Chiara Zang-
hi, Maria Jörgensen und The-
resa Hayn dann noch reicht,
sollen sie anschließend der Re-
serve gegen den Rangvierten
helfen, nach zwei Niederlagen

in Folge ein Abrutschen in die
untere Tabellenhälfte der Ver-
bandsliga zu verhindern.

„Auf dem Papier sieht das
einfach aus, weil Coesfeld Letz-
ter ist und erst einen Punkt hat“,
sagt Sörensen. „Das stimmt aber
nicht, denn die haben immer
nur knapp verloren und beim
22:22 gegen Spitzenreiter
Drolshagen gezeigt, das sie mehr
können.“ Für den Verler Coach
gibt es deshalb nur etwas zu ho-
len, wenn die eigene Leistung
zu hundert Prozent stimmen
würde.

Zuversichtlich stimmen ihn
die letzten Auftritte vor hei-
mischem Publikum – drei Spie-
le, drei Siege – und die guten
Trainingsleistungen des Teams
in der spielfreien Zeit. Ärger-
lich sei indes, dass Kathrin Hil-
debrand gesundheitlich etwas
angeschlagen sei.
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HANDBALL: Verbandsligist Verl gegen Ladbergen

¥ Verl (kra). Von der Tabel-
lensituation her muss der TV
Verl (5:7 Punkte) an diesem
Samstag das Heimspiel gegen
den TSV Ladbergen (3:9) ge-
winnen, um den nächsten
Schritt zum Klassenerhalt in der
Handball-Verbandsliga zu ma-
chen, denn die Gäste sind Letz-
ter. Wegen der Personalsitua-
tion ist die Aufgabe für Sören
Hohelüchter allerdings „ausge-
sprochen knifflig.“ Mit Fabian
Raudies, Thomas Fröbel und
Daniel Niehüser fehlen näm-
lich drei Leistungsträger.

Gegen den TSV Ladbergen,
der einen ganz unangenehmen
Ball spielen würde, weil irgend-
wie jeder Spieler auf mitunter
unorthodoxe Art Tore werfen
könne, käme es entscheidend
darauf an, 60 Minuten lang voll
konzentriert zu sein. „Aber ge-
rade das ist ja nicht unbedingt
die Stärke meiner jungen Mann-
schaft.“ Sören Hohelüchter
rechnet deshalb mit einem auf-
regenden Abend. Wer mit Pat-
rick Schmidt das Torwartge-
spann bildet, muss noch ge-
klärt werden.

DAS LETZTE WORT

»Wir haben sie
eingelagert,
damit wir sie
gegebenenfalls
wieder aufstellen

können.«
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���, Vorstandsmitglied des Fußball-Regionalligisten
SC Wiedenbrück, zum Abbau der Zäune vor den Stehplatzrän-
gen im Jahnstadion, die nach heutigen Bestimmungen erst bei
einem Aufstieg in die 3. Liga wieder montiert werden müssten.
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Oberliga: Westfalia Herne – FC Gü-
tersloh (So., 14.30).
Verbandsliga: SV Schermbeck –
Victoria Clarholz (So., 14.30).
Landesliga: TSG Harsewinkel – SV
Rödinghausen II, SC Verl II – SC Pe-
ckeloh, SV Spexard – VfR Wellen-
siek, TuS Tengern – RW Mastholte,
SV Höxter – SV Avenwedde (alle So.,
14.30).

Bezirksliga: FC Kaunitz – Viktoria
Rietberg,SWMarienfeld–SCEspeln,
FC Augustdorf – TuS Friedrichs-
dorf, Post SV Detmold – FSC Rhe-
da, TSV Oerlinghausen – SC Wie-
denbrück II, VfB Schloß Holte –
Aramäer Gütersloh (alle So., 14.30).

Kreisliga A: GW Langenberg – VfB
Lette, Victoria Clarholz II – Suryoye
Verl, BW Gütersloh – VfB Schloß
Holte II, Tur Abdin Gütersloh – DJK
Bokel, Gütersloher TV – SC Verl III,
RW Mastholte II – SW Sende, SCW
Liemke – TSG Harsewinkel II, FC Is-
selhorst – Germania Westerwiehe
(alle So., 14.30).
Kreisliga B, Staffel 1: SW Marien-
feld II – Italia Gütersloh (So., 12.00),
TSG Harsewinkel III – SC Blan-
kenhagen (So., 12.30), Gütersloher
TV II – FC Kaunitz II (So., 12.30),
FC Isselhorst II – Türkgücü Gü-
tersloh (So., 12.30), SV Spexard III
– Aramäer Gütersloh II (So., 12.30),
FC Sürenheide – TuS Friedrichsdorf
II (So., 14.30), Herzebrocker SV –
SW Sende II (So., 14.30).
Kreisliga, B, Staffel 2: Tur Abdin
Gütersloh II – GW Varensell (So.,
12.30), GW Langenberg II – V. Clar-
holz III (So., 12.45), V. Rietberg II –
SC Wiedenbrück III (So., 13.00), SG
Druffel – Suryoye Verl II (So., 14.30),
W. Neuenkirchen – SV Spexard II
(So., 14.30), Aramäer Rheda-Wie-
denbrück – VfL Rheda (So., 14.30),
FSC Rheda II – TSG Harsewinkel IV
(So., 14.30), RW St. Vit – G. West-
erwiehe II (So., 14.30).

A-Junioren-Westfalenliga: SC
Wiedenbrück – FC Iserlohn, VfL
Theesen – SC Verl (beide So., 11.00).
A-Junioren-Bezirksliga: Victoria
Clarholz – Gütersloher TV (Sa.,
18.00), FC Gütersloh – Westfalia
Soest (Sa., 15.00).
B-Junioren-Landesliga: SC Verl –
RW Ahlen II, Spvg. Brakel – SC Wie-
denbrück (beide So., 11.00).
B-Junioren-Bezirksliga: SuS Kaise-
rau – SV Spexard, Sf Warburg – FC
Gütersloh (beide So., 11.00).
C-Junioren-Landesliga: SC Wie-
denbrück – Eintracht Rheine, SV
Lippstadt – SC Verl (beide Sa., 15.00).
C-Junioren-Bezirksliga: TSV Oer-
linghausen – SC Verl II (So., 15.00),
FC Gütersloh – Heide-Paderborn,
FSC Rheda – W. Soest, SC Pader-
born II – SV Spexard, SF Warburg
– SC Wiedenbrück II (alle Sa., 15.00).

Frauen, 2. Bundesliga: 1. FC Lü-
bars – FSV Gütersloh (So., 11.00).
Frauen-Verbandsliga: FSV Güters-
loh II – FC Finnentrop (So., 13.00).
Frauen-Landesliga: SC Wieden-
brück – FC Donop-V. (So., 13.00).
B-Juniorinnen-Bundesliga: Borus-
sia Mönchengladbach – FSV Gü-
tersloh (Sa., 14.00).

 ���
���
Verbandsliga: TV Verl – TSV Lad-
bergen (Sa., 19.00), HSG Gütersloh
– HSG Hüllhorst (So., 17.00), LIT
Handball NSM II – TSG Harse-
winkel (So., 17.00).
Landesliga: Warendorfer SU – TV

Isselhorst (So., 18.00).
Bezirksliga: HSG Gütersloh II – SG
Sendenhorst (Sa., 18.30), HSG Riet-
berg-Mastholte – TuS Bielefeld/Jöl-
lenbeck III (So., 18.00, Sz Rietberg),
TSG Harsewinkel II – Sf Senne (So.,
18.00), TB Burgsteinfurt – TV Verl
II (So., 18.00).

Kreisliga: HSG Rietberg-Mastholte
II – TV Isselhorst II (Sa., 18.30, Hal-
le Mastholte), SG Neuenkirchen-
Varensell – TuS Borgholzhausen
(So., 17.30), Sf Loxten II – SV Spe-
xard (Sa., 16.00).

A-Jugend-Oberliga: TV Verl – TuS
Bielefeld/Jöllenbeck (Sa., 13.00).
A-Jugend-Landesliga: JSG Biss –
Handball Lemgo II (Sa., 14.00).
C-Jugend-Oberliga, Vorrunde:
Wiedenbrücker TV – JSG NSM-
Nettelstedt (Sa., 15.30).

Frauen-Oberliga: TV Verl – DJK
Coesfeld (Sa., 15.00).
Frauen-Verbandsliga: TV Verl II –
Westfalia Kinderhaus (Sa., 17.00).
Frauen-Landesliga: HSG Rietberg-
Mastholte – Minden-Nord II (So.,
16.00, Rietberg), TSG Harsewinkel
– Wiedenbrücker TV (Sa., 19.00).
Weibliche A-Jugend, Oberliga: HSG
Blomberg-Lippe II – TV Verl
(Sa.,15.00).
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Landesliga: Westfalen Mustangs –
TSVE Bielefeld II (Sa., 19.00, Ein-
steingymnasium Rheda).
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Verbandsliga: BSC Gütersloh – TV
Verl (Sa., 18.00), TV Verl – 1.BV
Lippstadt (So., 11.00).
Landesliga: 1.SC Bad Oeynhausen –
TuS Friedrichsdorf (Sa., 18.00).
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Oberliga: Arminia Ochtrup – DJK
Avenwedde (Sa., 18.30).
Landesliga: GSV Fröndenberg II –
DJK Avenwedde II (Sa., 18.30).
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Westfalenliga: TP Versmold – Gü-
tersloher TC RW (Sa., 14.00).
Verbandsliga: Arminia Gütersloh –
Bielefelder TTC II (Sa., 15.00).
Frauen-Verbandsliga: TC Kaunitz –
F. Bochum II (So., 13.00), TC Mil-
stenau – TC Kaunitz II (Sa., 17.00).
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Verbandsliga: Gütersloher TV II –
VBC Paderborn II (Sa., 16.00, Halle
Ost), Gütersloher TV – Telekom Post
SV Bielefeld III (So., 16.30, Ost).
Frauen-Landesliga: TV Löhne –
Gütersloher TV (So., 12.00).
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Winterlaufserie: Ausrichter: LG
Marienfeld (So., 9.30).
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3. Bundesliga: TSG Isselhorst-Leo-
poldshöhe – KTV Ruhr West (Sa.,
16.00, Sporthalle Isselhorst).
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Westfalenliga: Futsal-Freakz Gü-
tersloh – UFC Paderborn (Sa., 11.00,
Reinhard-Mohn-Berufskolleg).

PERSÖNLICH
%�'	� ������ (26), Basketballer beim Gütersloher TV, hat beim
Landesligisten jetzt auch das Traineramt übernommen. Nach der
58:113-Pleite gegen die Westfalen Mustangs am vergangenen
Samstag legte Alexander Pauly sein Trainer nieder. An diesem Wo-
chenende hat der GTV spielfrei, dann steigt das Kellerduell gegen
den TSVE Bielefeld II. „Wir haben die Qualität die Klasse zu hal-
ten. Ein Sieg über Bielefeld ist dafür Pflicht“, motiviert Kramme sei-
ne Truppe für die Trainingsphase bis dahin.

"��� /�$ (30), Kapitän des Fußball-Regionalligisten Sf Lotte, ist
zusammen mit Co-Trainer Frank Döpper (43) bis Montag frei-
gestellt worden. Beide sind somit am Sonntag im Heimspiel ge-
gen die Sportfreunde Siegen, von denen sie der bisherige Trainer
Michael Boris im Sommer nach Lotte geholt hatte, nicht dabei.
Hintergrund ist die in dieser Woche überraschend erfolgte Rück-
kehr Boris’ nach Siegen. „Wir wollen allen möglichen Irritatio-
nen und Spekulationen aus dem Weg gehen“, begründete Lottes
Pressesprecher Alfons Manikowski die Entscheidung.
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